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a e e e i l Se e eJ L e en e a er zum Wenngleich die Straßburger Kaiſerrede mit Kgten am Dienstag ihren Vormarſch fort, die Rote Armee letzung der drei Grundprinzipien der Al-
pollendeter Beweiskraft der Welt zu erkennen gegeben hat,

eau- daß die Abſichten Deutſchlands friedliche waren, ſind und
lter bleiben werden, ſo iſt es angeſichts der politiſchen Ver

vorfenheit der Sozialdemokratie keineswegs ausgeſchloſſen,
and. daß deren Preſſe, ihrer alten Gewohnheit treu, auch in Zu
r zunft ſich kein Gewiſſen daraus machen wird, die verant
burg wortlichen Stellen im Deutſchen Reiche der Kriegstreibereien

r beſchuldigen und dieſe als Sündenbock hinzuſtellen, ſo-zu bedald ſich wieder einmal internationale Verwickelungen be
merkbar machen ſollten.

W Gegenüber dieſem ruchlofen Spiel, das lediglich den
ſelbſt. gweck hat, das Deutſche Reich dem Mißtrauen und der

ſpäter. Feindſchaft des Auslandes zu überliefern, iſt es wohl an
tütiz, gebracht, darauf hinzuweiſen, daß es gerade der Sozial

t demokratie durchaus nicht darauf ankommt, Kriegshetze zu
den ich treiben, ſobald nämlich ein ſolches Beginnen ihr dazu ange
Wirt bracht erſcheint, ſich in ihren demagogiſchen Künſten zu
u üben und die eigene Regierung vor dem Volke verächtlich

Ig. zu machen.
J So unternahm es Herr Wilhelm Liebknecht
b am 17. Oktober 1867 im Reichstage des norddeutſchenr Bundes, die Verdächtigung auszuſprechen, als ob die Mäßi-

gung Deutſchlands beim Verzicht Preußens auf deſſen recht-
lich ſehr zweifelhaftes Beſatzungsrecht in Luxemburg eine

u Schmach für Deutſchland ſei und feige Nachgiebigkeit gegen
nen die Deutſchland überlegene Macht Frankreichs, trotzdem der

ttler, damalige Miniſterpräſident Graf Bismarck bereits
hof 2. am 24. September desſelben Jahres dem Abg. Bebel das

Unſinnige einer derartigen Verleumdung einwandfrei klar
gemacht hatte. Die damaligen Ausführungen Bismarcks
paſſen ſo vorzüglich zu den Worten, durch die ſich erſt dieſer
Toge wieder auch unſer Kaiſer als Friedensfürſt zu
erkennen gegeben hat, daß es recht angebracht erſcheint, ſie

zum Teil wenigſtens wieder in Erinnerung zu bringen.
Graf Bismarck ſagte u. a.pember

Co wo „Die deutſchen Fürſten haben die Gewohnheit, ihre Heere
d, ſi in den Krieg zu führen oder zu begleiten, und infolgedeſſen auch
munen im erhöhten Maße das Bedürfnis, auf dem Schlachtfelde
Gefl. M undim Lazarett dem Kriegerin das brechende
OSS, Augeſehen zu können, ohne ſich ſagen zu müſſen:
ſen. Dieſen Krieg hätte ich mit Ehren vermeiden

könnenl (Lebhaftes Bravol) Dieſe landesväterliche Er-
wägung hat Se. Majeſtät den König von Preußen und ſeine er-

habenen Verbündeten zu der Ueberzeugung geleitet, daß der Krieg
zu vermeiden ſei, da in der Luxemburger Frage weder unſere
Unabhängigkeit bedroht, noch ein zweifelloſes Recht beſtritten
wurde, das Recht, welches wir aufgegeben haben, vielmehr ein an
ſich hinfälliges war, für welches dreißig-, ja achtzig-
tauſend Menſchen auf das Leichenfeld zuſchicken
eine Verantwortung war, die er Herr Vorredner (Bebel) und ſeine Sinnesgenoſſen unter

n,

uchen

ühn,
r. 3.

idchen

lbild.) Umſtänden vie lleicht auf ſich nehmen können,
bald. die aber ein legitimer Landesherr nicht ſo

ntritt, leicht übernimmtl“
s Auf derſelben tiefen Stufe politiſcher Gewiſſenloſigkeit,
4 auf der ſich das damalige Verhalten des Abg. Wilhelm

Liebknecht bewegte, ſtand das Gebaren des Abg. v. Voll-
chen, mar am 10. Dezember 1901, als er ſich in München in

einer Rieſenverſammlung, die gegen die Fortführung des
Burenkrieg es proteftierte, laut Bericht der „Münch.

Neueſten Nachrichten“ Nr. 574 vom 11. Dezemeber 1901
u. a. folgendes leiſtete:

„Das offizielle Deutſchland hat einen gewaltigen Anteil an
dem Schickſale der Buren. Der Umſchwung in der Stimmung
des offiziellen Deutſchland iſt auf das deutſch-engliſche Abkommen

zurückzuführen. Vor 116 Jahren hätte Deutſchland den Krieg be-
endigen können. Es muß gefordert werden, daß die
deutſche Regierung die Jnitiative ergreift (1)
und ſich mit anderen Mächten in Verbindung
J damit die Blutſchuld nicht auch das deutſche Volk

ffel“

Unm dieſes demagogiſche Kabinettſtück, wegen deſſen
Vortlaut der Abg. v. Vollmar den „Münch. Neueſten Nachr.“
memals eine Berichtigung hat zugehen laſfen, in ſeiner

ganzen Verwerflichkeit beurteilen zu können, muß man ſich
bergegenwärtigen, in welch gereißzter Stimmung ſich mit
verſchwindenden Ausnahmen damals die ganze britiſche

Nation befand, und mit welch beredtem Eifer die engliſche
Preſſe faft Tag um Tag der übrigen politiſchen Welt es zum
Sewußtſein brachte, daß auch der leiſeſte Schritt zu einer
Intervention ſeitens England als „Unfreundlichkeit“ auf-
gefaßt und unter deutlichem Hinweis auf die etwaigen Kon

equenzen zurückgewieſen werden würde!
Aber was ficht ſolche Situation einen Genoſſen an,

wenn ſich ihm Gelegenheit bietet, den Jnſtinkten der urteils-
loſen Maſſe zu ſchmeicheln und die verantwortlichen
gettoren feiger Schwäche, ja womöglich „verräteriſcher“
Abſichten zu zeihen!

Das Kaiſermanöver.
de Nach einer Meldung aus Urville ſtiegen der Kaiſer und

Fürſtlichkeiten am geſtrigen Dionstag morgens bei Biſchdorf

6 u W r die e S truger ener Jäger zu Pferde. s Wetter warJ hr ſchön. Wie uns ſpäter noch iſt aus Kurzel berichtet

mit dem rechten Flügel auf Guichenbach, die Blaue mit dem
linken Flügel auf Saargemünd. Dieſer linke Flügel der
Blauen Armee wird durch die dritte bayeriſche n
Diviſion gebildet. Das Rote (XVI.) Armeekorps, das Montag
nachmittag nach einer Raſt an der Nied ſeinen Marſch noch
fortgeſetzt hatte, war abends mit der 34. Diviſion bis Falkenberg,
mit der 33. bis Lubeln und mit der Kavallerie-Diviſion A bis
Folſchweiler gelangt. Das Blaue (XV.) Armeekorps ſtand abends
mit der 30. Diviſion bei Münſter, mit der 31. bei Altweiler
und mit der bayeriſchen Kavallerie-Diviſion bei Albesdorf.
Am Dienstag beabſichtigte das Rote (XVI.) Korps auf Groß
Tänchen und Freibuß weiterzumarſchieren, während Teile der
Hauptreſerve Jnfanterie und Artillerie in der Nacht von Metz
nach Remilly und Brülingen befördert werden ſollten. Das
Blaue (XV.) Korps wollte Dienstag mittag mit ſeiner Jnfanterie
auf Hellimer und Kreuzhof, mit der bayeriſchen Kavallerie-
Diviſion auf Groß Tänchen vorgehen. Die dem XV. Armee-
korps unterſtellte bayeriſche KavallerieDiviſion wird von
Generalleutnant v. Gebſattel, die 3. bayeriſche Jnfanterie-
Diviſion von Generalleutnant Ritter v. Lobenhoffer kommandiert.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Draht-
nachricht aus Urville bei uns ein: Seine Majeſtät der Kaiſer
begab ſich Dienstag früh von Biſchdorf im Automobil nach
der Höhe nordöſtlich von Fremersdorf und beobachtete von dort
die Entwickelung der beiden Armeen. Gegen Mittag ſtieg der
Kaiſer zu Pferde und ritt in das Gelände zwiſchen Hellimer
und Freibuß, wo er dem Angriff der 34. (roten) Diviſion,
welche durch die bayeriſche Beſatzungsbrigade aus Metz ver
ſtärkt war, gegen die 40. (blaue) Diviſton, insbeſondere auch der
Attacke der bayeriſchen Kavallerie-Diviſion gegen den ſiegreich
enden Jüge mit der 34. Diviſion, beiwohnte. Der
Kaiſer kehrte alsdann zu Pferde auf die Höhe nordöſtlich von

remersdorf zurück und verließ 6 Uhr nachmittags, als der
ampf im e entſchieden war, im Automobil das

Gefechtsfeld. Zu dieſer Zeit war Rot im Beſitz der Höhen im
Weſten von Hellimer und Altrip, während die 30. Diviſion auf
dem Rückzug in öſtlicher Richtung begriffen und die 31. Diviſion
e nicht in der Lage war, ihre zeitweilig errungenen
Erfolge gegen die 33. (rote) Diviſion auszunutzen. Der Kaiſer
und der Erzherzog Franz Ferdinand kehrten gegen 7 Uhr nach
Urville zurück.

Gleichzeitig wird aus Kurzel gemeldet Die beſonderen
Kriegslagen wurden nunmehr bekannt gegeben. Danach hatte
die blaue Armee am 6. d. Mts. die Nordvogeſen erreicht,
das im Unterelſaß zuſammengezogene 15. Armeekorps ſtand bei
Biſchheim und Straßburg. Das Korps erhielt vom Armee-
oberkommando den Befehl, weſtlich der Saar vorzugehen und
zugleich die Armee gegen Unternehmungen von Metz her
zu ſichern. Die beſondere Kriegslage für Rot
beſagt: Der kommandierende General des 16. Korps hat
den Auftrag, ſein Korps derart vorzuführen, daß es
bei dem bevorſtehenden Zuſammenſtoß gegen den linken Flügel
der feindlichen Armee eingeſetzt werden kann. Am 7. d. Mts.
wurde ihm die bisher als Hauptreſerve in Metz verwendete
34. Diviſion unterſtellt, vom 7. abends ab trafen in Metz die
zur Bildung einer neuen Hauptreſerve beſtimmten Truppen ein.

Zur Teilnahme des Erzherzogs Franz Ferdinand
an den Kaiſermanövern wird der „Poſt“ aus Wien mitgeteilt,
daß der Thronfolger, welcher bekanntlich den Wechſel in der
Leitung des Generalſtabes und der Kriegsverwaltung im vorigen
Jahre veranlaßt hatte, die Fortſchritte in der deutſchen Armee und
die Entwickelung derſelben aus eigener Anſchauung kennen lernen
will, um ſeine Wahrnehmungen in der öſterreichiſchungariſchen
Armee nach Möglichkeit zu verwerten. Es ſei daher der Teil-
nahme des Erzherzogs an den Manövern in Deutſchland
beſondere Bedeutung beizumeſſen.

Marokko.
Jn dem am Dienstag unter dem Vorſitz des Präſidenten

Falliéres abgehaltenen franzöſiſchen Miniſterrate berichtete
der Miniſter des Aeußern, Pichon, über ſeine Unterredung
mit dem ſpaniſchen Botſchafter Marquis del Muni. Es
habe ſich hierbei im großen ganzen vollſtändige Ueberein-
ſtimmung zwiſchen Frankreich und Spanien über die
den Mächten vorzulegende Note betreffend Marokko ergeben.
Miniſterpräſident Clemenceau teilte ſeine Eindrücke über
ſeine gelegentlich des Aufenthaltes in Karlsbad gehabten
Unterredungen mit. Pichon ſollte nachmittags eine neue
Unterredung mit del Muni haben.

Jn Caſablanca ſind am Sonntag nach einem Te
legramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus Tanger weitere
800 franzöſiſche Soldaten gelandet. Jn der
nächſten Zeit werden weitere Truppen erwartet,
ſo daß von einer Räumung Caſablancas und des Schauja
gebietes keine Rede ſein kann.

Nach ſchriftlichen, demſelben Blatte zugehenden Mel
dungen aus Caſablanca ſind alle umliegenden Höhen
vor Caſablancavon franzöſiſchen Soldaten
befetzt. Die Stadt hat ein Ausſehen wie zu kriegeriſchen
Zeiten des Vorjahres; auch eine Artillerieverteidigungs
linie iſt um Caſablanca eingerichtet worden. Nach Anſicht
des Tangerer Gewährsmannes der „Köln. Ztg.“ bedeutet di

gecirasakte, insbeſondere des Grundſatzes der wirt
ſchaftlichen Freiheit. Sie bedeutet ferner, ſelbſt
beim beſten Willen der Pariſer Zentralregierung, eine
ſtete Gefahr für den marokkaniſchen und
europäiſchen Frieden inſofern, als bedenkenfreie
oder allzu ehrgeizige Beamte und Offiziere leicht dem Willen
der Pariſer Regierung entgegenhandeln und ſtatt auf die
Herſtellung von Ruhe und Frieden und von einer Ein-
ſchränkung des Okkupationsgebietes auf das Gegenteil hin-
arbeiten können.

Bei der Ankündigung der Reiſe des deutſchen
Konſuls nach Fez iſt ſofort darauf hingewieſen worden,
daß Deutſchland nur dem franzöſiſchen Vorbilde gefolgt iſt.
Auf die Nachricht eines deutſchen Blattes, daß ein fran-
zöſiſcher Konſularvertreter Mulay Hafid in Fez um eine
Unterredung erſucht und ihm im Auftrage der franzöſiſchen
Geſandtſchaft von Tanger erhebliche Entſchädigungsſummen
abverlangt habe, erklärte die amtliche Telegraphenagentur
folgendes: Franzöſiſche Handelshäuſer, die mit marokkani-
ſchen in Fez anſäſſigen Perſönlichkeiten, Anhängern von
Abdul Aſis, oder Mitgliedern des Machſen, die in Fez
Grundeigentum beſitzen, in Geſchäftsverbindung ſtehen,
haben Hypotheken auf den Beſitzungen ihrer Kunden. Da
die Ortsbehörden von Fez dieſe Beſitzungen beſchagnahmt
oder an ſich geriſſen haben, ſo hat die franzöſiſche Geſandt
ſchaft den eingeborenen offiziöſen Konſulatsverweſer in Fez
erſucht, bei den Ortsbehörden von Fez alle nützlichen Vor-
behalte über den Schaden zu erheben, der den franzöſiſchen
Häuſern durch die gegen ihre Pfänder gerichteten Eingriffe
verurſacht werde.

Ferner erinnert die „Köln. Ztg.“ daran, daß ſchon am
19. Juni der franzöſiſche Miniſter des Aeußern, Herr
Pichon, in der franzöſiſchen Kammer erklärt hat, daß er
den franzöſiſchen Vertretern in Marokko die Weiſung ge-
geben habe, „wenn tatſächlich andere Behörden als die von
Abdul Aſis eingeſetzten ſich in einem Hafen einrichten, mit
ihnen in Verbindung zu treten, um für die Sicherheit
unſerer Staatsangehörigen und der anweſenden Fremden
zu ſorgen“. Wenn die franzöſiſche Regierung nun dieſe
Fürſorge auf die in Fez bedrohten wirtſchaftlichen Jntereſſen
ihrer Staatsangehörigen ausdehnte, ſo war das in der
Sache und im Grundſatz dasſelbe. Genau dasſelbe hat nun
auch die deutſche Regierung getan, indem ſie ihrem Konſul
den Auftrag gab, die Jntereſſen ihrer Staatsangehörigen
in Fez wahrzunehmen, die ſchutzlos hier durch den Um-
ſchwung der Dinge ebenfalls in Mitleidenſchaft geraten
waren.

Dentſches Reich
Zum bevorſtehenden Beſuch des engliſchen Königs

paares. Auf die Meldung hin, daß der Beſuch des eng
liſchen Königspaares in Berlin auf den Monat
n feſtg eſetzt ſei, hatte ein Londoner Sonntagsblatt
ei dem Privatſekretär König Eduards angefragt, ob

die Meldung richtig ſei. Lord Knollis antwortete, ſoviel
er wiſſe, jei nichts Beſtimmtes in bezug auf den
Beſuch abgemacht worden. Der „Daily Graphic“ teilt jetzt mit,
daß in offiziellen Kreiſen Londons nichts über eine
ſolche Verabredung bekannt ſei bisher ſei kein Datum
für den Beſuch beſtimmt worden. König Eduard ſoll, wie
verlautet, die Feſtſetzung des beſtimmten Termins des Beſuchs
unſerem Kaiſer überlaſſen haben.

Deutſch franzöſiſche Annäherung. Die „vBadiſche
r erhält aus Metz folgende Mitteilung Neun franzöſiſche

eteranenvereine DeutſchLothringens haben beſchloſſen, in eine
Verſtändigung mit dem deutſchen Veteranenverein einzutreten
behufs eines eventuellen Zuſammenſchluſſes beider Nationen.
Man erblickt hierin allgemein eine Einwirkung des letzten
Meer Kaiſerbeſuchs.

Osman Nizami Paſcha, deſſen amtliche Ernennung zum
türkiſchen Botſchafter am Berliner Hofe wir
bereits gemeldet haben, wurde Ende der fünfziger Jahre als
Sohn des durch ſeine hervorragenden Eigenſchaften weit über
die Grenzen ſeiner Heimat bekannten unlängſt verſtorbenen Chefs
des türkiſchen Generalſtabes Ali Nizami Paſcha geboren. Seine
militäriſche Ausbildung erhielt er in der Militärſchule von
Konſtantinopel, abſolvierte hierauf den Generalſtab und bekleidete
nach und nach verſchiedene militäriſche Aemter. Jm Jahre
1889 vom Sultan zum Militärattaché an der türkiſchen Bot
ſchaft in Rom ernaunt, hatte er dieſe Stellung bis r Jahre
1896 inne, worauf er nach Konſtantinopel zurückberufen wurde,
um mit einer Reihe wichtiger militäriſcher Miſſionen, u. a. nach
Kreta und nach Bulgarien, betraut zu werden. Zum Brigade-
General avanciert, übernahm er im Generalſtab das Amt eines
Sektionschefs für Etappen und Verkehrswege, das er bis zu
ſeiner jetzigen Ernennung zum Berliner Botſchafter bekleidete.
Osman Nizami Paſcha geht der Ruf eines hochgebildeten, fein
ſinnigen und liebenswürdigen Mannes und ſehr talentreichen
Diplomaten voraus. Er ſpricht fließend Franzöſiſch und

talieniſch und verwaltete das Kriegsminiſterium nach dem plötz
lichen Tode Redſcheb Paſchas mehrere Wochen lang mit vor
trefflichem Erfolg.



Der außerordentliche Landtag der beiden Großherzogtümer
Mecklenburg tritt am 12. Oktober wieder zuſammen, um ſich mit
der Verfaſſungsfrage zu beſchäftigen. Wie verlautet,
ſoll ihm die im Sommer abgelehnte Regierungsvorlage unver-
ändert wieder zugehen.

Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland, der in baheriſchen
Heeresdienſten ſtehende zweite Sohn des Herzogs von Cumber-
land, hat ſich zu den Kaiſermanövern begeben. Er wird
fo dort dem Kaiſer vorſtellen. Da der Prinz in der
eutſchen Armee dient, iſt dies ein ſelbſtverſtändlicher Höflichkeits-

akt ohne politiſche Bedeutung.
Bergarbeiterausſtand. Auf Zeche Graf Bismarck bei

Eſſen (Ruhr), Schacht II, weigerten ſich am Dienstag von der
Nachmittagsſchicht 72 Sch lepper und 5Pferdetreiber,
anzufahren. Wie hierzu mitgeteilt wird, iſt den Schleppern
Anfang dieſes Monats eine Lohnerhöhung zugeſagt worden
es ſollte eine Prüfung und Regelung der Lohnverhältniſſe im
Laufe des Monats, und zwar mit rückwirkender Kraft vom
1. September ab erfolgen. den Arbeitern
dies bekannt war, ſind ſie ohne vorherigeKündigung und für die Verwaltung voll-
kommen überraſchend in den Ausſtand getreten.

Ausland.
Eine militäriſche Expedition Englands. Jn England

wird eine militäriſche Expedition über See vorbereitet. Ein
Blatt in Alderſhot berichtet, daß eine Druppenabteilung
im dortigen Lager den Befehl erhalten hat, ſich zur Abfahrt für
eine auswärtige Expedition bereitzu halten. Seitens der Admiralität
iſt die Mobilmachung von 4000 Mann vorgenommen worden.
„Daily Expreß“ meldet, daß eine Schiffahrtsgeſellſchaft in
Liverpool, die den Dienſt nach dem äußerſten Oſten verſieht,
erſucht worden ſei, ein Angebot für den Transport von 5000
Mann zu machen. Ferner hat eine Konſervenfabrik in Liver
pool Aufträge auf Lieferung großer n von Konſerven
für die Monate September, Oktober und November erhalten.

Frankreich. Jn der Dienstag Nachmittagſitzung des Miniſter
rats erklärte der Marineminiſter Thomſon inbezug auf die in
der Marine vorgekommenen Geſchützunfälle, daß der Artillerie
dienſt ſich ſchon länger mit dem Studium der Frage beſchäſtige,
wie ſolchen Unfällen durch Aenderungen des Rohrverſchluſſes und
des Pulvers in Zukunft vorgebeugt werden könne. An den
Geſchützen neueſten Modells ſeien bereits derartige Aenderungen
vorgenommen worden. Bei den Schießübungen des Mittelmeer
geſchwaders ſeien in dieſen Jahren bemerkenswerte Fortſchritte
zu verzeichnen und die Trefferprozente weſentlich geſtiegen. Die
bei den Schießverſuchen auf das alte Panzerſchiff „Admiral Duperré“
abgegebenen Schüſſe hätten die außerordentliche Leiſtungsfähigkeit der
Granate Modell T erwieſen. Kolonialminiſter Milliés-Lac roix
ſührte inbezug auf die Ueberfälle in Mauretanien aus,
er beabſichtige Maßnahmen zu treffen um feindlichen Ein
fällen ins Land, Plünderungen und Angriffen gegen
franzöſiſche Schutzbefohlene ſowie gegen die Truppen ein Ziel zu ſetzen.
Dieſe Uebergriffe ſeien hervorgerufen von ſeindlichen, aus Adrar
kommenden Stämmen. Es handele ſich nicht um eine Eroberungs
expedition, ſondern um ein polizeiliches Vorgehen, dazu beſtimmt, das
Land zu beruhigen und die Urheber des ÄAngriffes dem mehrere
franzöſiſche Offiziere und Soldaten zum Opfer gefallen ſeien, zu beſtrafen.

Portugal. Die Seſſion der Cortes iſt am Dienstag
geſchloſſen worden. Die nächſte Seſſion beginnt am 2. Januar 1909.
Wie wir ſpäter noch erfahren, nahm die Pairskammer endgiltig
das Budget von 1908,/09 in der von der Deputiertenkammer ange
nommenen Faſſung an.

Türkei. „Tanin“ erfährt aus maßgebender Quelle, daß der
Sultan dem Finanzminiſterium ſeine Liegen-
ſchaften überläßt, die einen jährlichen Ertrag von
400 000 Pfund bringen und die als Garantie für die vier
Millionen Pfund betragende Staatsanleihe und für die
eine Million Pfund betragende Anleihe für die Zivilliſte ver
wendet werden ſollen.

Das Organ des jungtürkiſchen Komitees, „Tanin“, dankt
dem General Frhrn. v. d. Goltz- Paſcha für die
freundſchaftlichen Gefühle und guten Ratſchläge. Dieſe ſeien der
Aufmerkſamkeit des Miniſterrats zu empfehlen.

Die Bewegung unter den Beamten des Unter
richts miniſteriums dauert fort. Am Dienstag wurde
abermals eine Verſammlung in der JhſaniehMoſchee abgehalten.

Die Chefs der diplomatiſchen Miſſionen in
Konſtantinopel erhielten eine Einladung zu dem am
Sonnabend bei dem Miniſter des Auswärtigen ſtatt
findenden Diner, das aus Anlaß des Geburtstages des Sultans
ahnt wird. Der Khedive ſtattete dem Großveſier einen

eſuch ab.

Der italieniſche Miniſterrat beſchloß geſtern
die Zurückberufung des Generals Robilant und
ſämtlicher italieniſcher Gendarmerieoffiziere
aus Makedonien.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Hannover wird amtlich ge

meldet: Dienstag morgen gegen 3 Uhr fuhr auf Bahnhof Hanno-
ver der in Gleis 3 einlaufende Güterzug 6701 über das auf „Halt“
ſtehende Ausfahrtsſignal hinaus und einer Rangierabteilung in
die Flanke. Hierbei wurden die Zuglokomotive und 10 Wagen
beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Wagen erſter Klaſſe werden auf verſchiedenen Strecken der
preußiſchen Eiſenbahnen ſeit einiger Zeit von Perſonenzügen
nicht mehr mitgeführt. Dieſe Tatſache hat zu der Annahme ver
anlaßt, daß eine allgemeine Beſeitigung der erſten Wagenklaſſe
von der Verwaltung beabſichtigt ſei. Wie im Eiſenbahn
miniſterium mitgeteilt wird, beſteht eine derartige Abſicht nicht.
Es iſt den einzelnen Direktionen lediglich geſtattet worden, auf
Strecken, wo die Wagen erſter Klaſſe der dort verkehrenden Züge
erfahrungsgemäß unbeſetzt bleiben, dieſe auszuſchalten und aus
dem Verkehr zu ziehen.

Exploſion in der Automobil-Garage. Dienstag nacht um
1411 Uhr wurde die dem Stadtrat Carl Brem in Marien
bad gehörende Villa „St. Hubertus“ durch eine dynamitartige
Detonation erſchüttert. Das der Baronin Henry de Rotſchild ge
hörende, in der rückwärtigen Garage eingeſtellte Automobil war
zur Entzündung gelangt. Der Benzinausfluß war der „Voſſ.
Ztg.“ zufolge nicht dicht geſchloſſen geweſen, und da das Auto
gerade von einer größeren Tour zurückgekehrt und der Motor noch
ganz warm war, füllte ſich der Raum, wo das Auto ſtand, und
der Nebenraum mit Benzindämpfen. Der Chauffeur zündete, als
er nach Hauſe zurückgekehrt war und ſich zu Bett begeben wollte,
ein Streichholz an, worauf eine ſo heftige Exploſion erfolgte, daß
Teile der Fenſterrahmen und Glasſplitter bis auf eine Ent
fernung von 21 Metern geſchleudert wurden. Ein Schrank fiel
auf den Chauffeur, eine Blechfläche wurde wie ein Projektil quer
durch das Zimmer und durch beide Fenſter in den Garten hinaus
gefeuert. Ein Wunder iſt es, daß kein Verluſt an Menſchenleben

zu beklagen iſt. AnBerg- Abenteuer. Eine Berliner Dame hatte ſich, wie die
„M. N. N.“ mitteilen, auf der Rappenſeehütte einer größeren
Geſellſchaft angeſchloſſen, blieb aber infolge des Sturmes und
tiefen Neuſchnees weit zurück und ſtürzte, wohl infolge Er
mattung, etwa 24 Meter tief ab. Zum Glück wurde die Touriſtin
alsbald von zwei nachfolgenden Herren angetroffen, aufgeſeilt und

„Waltenberghaus verbracht, wo ſie ſich wieder erholte. Vonſer Gaisalpwirtſchaft wollten drei Damen über die beiden Gais-

alpſeen das Nebelhorn beſteigen. Hierbei kamen ſie vom Wege

Kälte die Nacht im Freien zu verbringen. Jn kläglichem Zu
ſtande trafen ſie am andern Vormittag gegen zehn Uhr wieder
auf der Gaisalpe ein.

Die ruſſiſche Kaiſerjacht „Polarſtern“ und die engliſche
Königsjacht „Viktoria and Albert“ trafen am Dienstag um 2 Uhr
nachmittags auf der Reede vor Kopenhagen ein. An der
Landungsſtelle waren der König und die Königin von Dänemark
mit der königlichen Familie, der König van Griechenland, die
däniſchen Miniſter und die Spitzen der Zivil- und Mltärbehörden
Zum Empfange anweſend. Bald nach der Ankunft ging die Königin
von England unter Salut an Land, kurz darauf auch die Kaiſerin-
Witwe von Rußland, Großfürſtin Xenia und Großfürſt Alexander
Michailowitſch. Die Fürſtlichkeiten wurden von der königlichen
Familie aufs herzlichſte begrüßt und fuhren alsdann nach Villa
Hvidöre, während ſich die däniſche Königsfamilie nach Schloß
Charlottenlund zurückbegab.

Kaſſenräuber. Nach einer Meldung aus Nowotſcherkaßk
überfiel am Dienstag eine Anzahl bewaffneter Per-
ſonen die Kaſſe der Swinarewſchen Bergwerke, verwundeten
den Verwalter und töteten eine Perſon. Bei der Verfolgung
wurden ſechs von den Uebeltätern getötet und einer ver
wundet; einer entkam.

Ein betrügeriſcher Juſtizminiſter. Der frühere däniſche
Juſtizminiſter Alberti ſtellte ſich nach einer Meldung aus
Kopenhagen Dienstag nachmittag der dortigen Polizei, indem
er angab, Fälſchungen und Betrügereien, bei denen es
ſich um große Summen handle, begangen zu haben. Ge-
ſchädigt ſeien das Finanzminiſterium, die Natio-
nalbank und die Privatbank, jedoch ſei für die verun-
treuten Summen volle Deckung vorhanden. Nach einer
ſpäteren Meldung aus Kopenhagen ordnete der Jnſpektor der
Sparkaſſen die Einſtellung der Tätigkeit der See-
ländiſchen Bauern- Sparkaſſe an, deren Vorſtand
Alberti war. Die Sparkaſſe iſt Debitor des Finanzminiſteriums
und der Banken. Das Guthaben der Staatskaſſe beträgt zwei
Millionen, wovon 124 Millionen durch Pfandſicherheit voll gedeckt
ſind. Die geſamten Betrügereien Albertis ſollen, wie
die Blätter melden, 9 Millionen betragen.

Zuſammenſtöße zwiſchen Deutſchen und Tſchechen. Mit Rück-
ſicht auf am Montag abend anläßlich der Verſammlung des
Deutſchen Böhmerwaldbundes erfolgte Zuſammenſtöße zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen in Bergreichen ſt e in und
Schüttenhofen hat der Statthalter in Prag umfaſſende
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung an dieſen Orten
getroffen.

Die Waldbrände in Mineſota. Nach in Duluth einge-
troffenen Meldungen wüten die Waldbrände in der Nordoſtecke
von Mineſota fort und bedecken jetzt die ganze Nordhälfte Mine-
ſotas. Die Ortſchaft Snowball ſoll zerſtört ſein.

Unvermutet vom Tode ereilt. Nach einer Meldung aus
Germersheim begab ſich bei der Ankunft des Prinzen
Leopold von Bayern, der den Feſtungsmanövern anwohnt,
Bürgermeiſter Kleehaas mit dem Stadtrat und den Militär und
Kriegervereinen zur Begrüßung des Prinzen nach dem Bahnhof.
Auf dem Wege dorthin erlitt der Bürgermeiſter einen Schlagan
fall, an deſſen Folgen er verſtarb.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. September.

Dritter Bundestag der Saal- und Konzertlokalinhaber
Dentſchlands.

Dienstag, den 8. September, vormittags 10 Uhr fand im
„Hotel Kaiſer Wilhelm“ die Delegiertenſitzung des
Bundes ſtatt. Nachdem die Liſte der anweſenden Delegierten feſt
geſtellt war, wurde der Jahresbericht des geſchäftsführen-
den Ausſchuſſes erſtattet. Der Schriftführer, Herr Dill, teilte
mit, daß die Geſchäfte in 17 ordentlichen und 1 außerordent-
lichen Sitzung erledigt worden wären. Vertreten war der Bund
u. a. vor allem auf der letzten internationalen Konferenz für Ein
führung der Sonntagsruhe in Frankfurt a. M. ſowie bei den Ver
ſammlungen des Bundes der deutſchen Tonſetzer. Leider hat der
Bund im vergangenen Jahre von ſeinen Ehrenmitgliedern Herrn
Dr. Paul Märkenr in Berlin verloren, ihm zu Ehren erhoben
ſich die Anweſenden von den Plätzen. Der 60. Geburtstag des
zweiten Vorſitzenden, Herrn Emil Wieſe, war eine Veran-
laſſung zu lebhaften Sympathiekundgebungen für dieſes ſo tätige
Mitglied des Bundes. Eine rege Anteilnahme der einzelnen Ver
eine an dem Bunde ſei ſehr nötig, beſonders auch in pekuniärer
Hinſicht. Jn dieſer Beziehung ſei Berlin ſchön vorgegangen,
indem Erträge einiger Feſtlichkeiten der Bundeskaſſe zugewieſen
ſein worden. Dem Schriftführer wurde für ſeine Geſchäfts
führung lebhafter Beifall gezollt. Herr Wieſe dankte für die
ihm erwieſenen Ehrungen und dann gab Herr Niemann den
Kaſſenbericht, nach dem die Einnahmen 1758 Mark, die
Ausgaben wenig über 1645 Mark betrugen, ſo daß ein Kaſſen-
beſtand von 119,29 Mark vorhanden ſei. Die Bohykottſchutz
kaſſe habe einen Beſtand von 556,15 Mark. Dem Kaſſenführer
wurde Entlaſtung erteilt. Dann folgten die Berichte der einzelnen
Vereine über die im Berichtsjahre geleiſtete Arbeit, die von den
Vorſitzenden erſtattet wurden. Beſonderen Beifall fand hier der
Bericht des Herrn Lehmann vom Halleſchen Verein, der eine
beſonders reiche Tätigkeit entfaltet hätte. (Ueber dieſe Arbeit
wird noch genauer Ende September bei Gelegenheit der General-
verſammlung des Halleſchen Vereins berichtet werden.) Hierbei
ſprachen die Herren Wolter (Berlin), Lehmann (Halle), Thomas
(Bremen), Ebert (Gelfenkirchen), Germershauſen (Magdeburg),

Heſke (Hannover), Leuſchner (Breslau), Kraus (Köln), Roeder
(Görlitz). Zum nächſten Punkt, Gründung einer Bohkott-
Schutz Unterſtützungskaſſe wurde beſchloſſen,
wegen der entgegenſtehenden Rechtsbeſtimmungen von
einer allgemeinen Bundeskaſſe abzuſehen, aber eine
Gründung ſolcher Kaſſen für Lokal bezw.Provinzialverbände anzuregen. Dann wurden
die verſchiedenen Vorſchläge zur Gründung eines eige
nen Muſikverlages beſprochen, die definitive Ent-
ſcheidung jedoch auf die am Mittwoch ſtattfindende Hauptver-
ſammlung verſchoben. Die Hälfte der Prozeßkoſten in
Sachen der Genoſſenſchaft deutſcher Tonſetzer
gegen zwei Mitglieder des Verbandes (Häller und Zweig) wurden
bewilligt. Die Summe aus der urſprünglich geplanten Bohykott-
kaſſe ſoll dazu verwendet werden. Die andere Hälfte will der
große Deutſche Gaſtwirtsverband tragen. Der Antrag B remen:
Ende September 1909 in Bremen eine internationale Bier und
fachgewerbliche Ausſtellung zu veranſtalten, wird zurückgezogen,
weil eine derartige Ausſtellung ſchon im Anſchluß an
den nächſtjährigen Bundestag in Berlin geplant iſt. Der An-
trag Halle: Bundesprüfungsämter für Artikel des
Saalwirte-Gewerbes zu errichten, wird beſprochen, aber
die Vereinigung mit der bereits beſtehenden Prüfungskommiſſion
empfohlen, der auch vier Mitglieder des Saalbeſitzer-Bundes an-
gehören. Unter den Dringlichkeitsanträgen ſind zu er
wähnen der Berliner Antrag: den Mitgliedern der
Heilsarmee das Geldſammeln und den Verkauf von „Kriegs
rufen“ uſw. zu unterſagen; der Antrag wurde angenommen. Die
Beratung über das Vorgehen gegen den Erlaß der Sonder-
ſteuern wird auf die Hauptverſammlung verſchoben. Dann
wurde bei dem Punkte innere Bundesangelegenheiten über den
Vertrag mit dem Herausgeber der Saalbeſitzer-
zeitung, Herrn Paul Ludwig in Leipzig, verhandelt und
der Abſchluß dieſes Vertrages beſchloſſen. Die Zettelwahl
des Bundesvorſtandes ergab die einſtimmige
Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes, der Herren Wo lter,
Wieſe, Dill, Niemann, Schnegelsberg. Zum nächſt
jährigen Bundestagsort wird Berlin gewählt

Nach Schluß der Delegiertenſitzung fanden ſich die Mitglieder
z einem größeren Mittageſſen im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ zu
ammen. Auf das Feſteſſen am Abend mit dem anſchließen

den Feſtball, die in der „Saalſchloßbrauerei“ abge-ob und waren gezwungen, bei ſtrömendem Regen und eiſiger halten wurden, kommen wir noch zurück.

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. September. Der neue Parſeval balmachte nach längerer Pauſe geſtern einen Aufſtie g. o

reichte bei einer Windgeſchwindigkeit von 6—8 Meter
bis 500 Meter und kehrte nach einer Fahrt von 40 M hen
zur Halle girük. Der Antritt der großen Fahrt für
Abnahme durch das Kriegsminiſterium iſt bald zu er di

Berlin, 9. Septbr. An den Folgen der F
varten,

l

vergiftung im VixheweKrankenhauſe ſind
drei Krankenſchweſtern bettlägerig und weitere zwölf die

unfähig. ſtBerlin, 9. September. Zum Baubeginn d
elektriſchen Schnellbahn SchönebergBerl
fand geſtern eine Feierlichkeit bei der Terrainübergabe ſtalt in
der der Magiſtrat von Schöneberg, r Stadtverordie,
der Schöneberger Polizeipräſident und ein Vertreter des Eiſ n

bahnminiſteriums teilnahmen. enKiel, 8. September. Wegen Zweikampfs mit töde
lichen Waffen wurden vom Marine- Kriegsgericht der Marine
Aſſiſtenzarzt Dr. Pfeiffer zu 3 Monaten und der Sekreigrigt
aſſiſtent Budde, der den Arzt zum Duell gefordert hatte
drei Monaten einer Woche Feſtungshaft verurteilt.

Freiburg reren 8. September. Auf der Rückkehr
von einem Ausfluge kollidierte das Automobil
dem Angeſtellte des Zirkus Saraſani ſaßen, bei Ebnet u
einem Radfahrer. Das Automobil überſchlug ſich. De
de r wurde getötet und drei Jnſaſſen
verletzt.

Trier, 8. Sept. Eine Feuersbrunſt vernichtete in der
Artilleriekaſerne den Futterraum mit den geſamten Heuvorräten
und zerſtörte zwei große Stallgebäude. Urſache des Brandez.

Selbſtenzündung. 9Brüſſel, 8. September, Zwei Güterwa gen
liefen bei der Station Allée Verte beim Rangieren
einem Vorortzuge in die Flanke. 16 Per,
ſonen wurden verletzt, davon ſechs ſchwer. Ein
unerfahrener Maſchiniſt hatte das falſche Signal nicht
bemerkt.

Aden, 7. September. Von den Leuten des Mulla
ſind friedliche Eingeborene angegriffen, ſechs
von ihnen getötet und 160 Kamele weggenommon. Desgleichen
rn von ihnen zwei Mann von den britiſchen Schutztruppn
getötet.

London, 8. September. Nach einem Telegramm auz
San Franzisko rannte ein großer
während eines heftigen Sturmes auf die Arenaklippen
Das Schiff wurde ſofort zertrümmert. Alle an
Bord befindlichen Perſonen ertranken. Man glaubt

Paſſagierdampfer „Kilburn“ der Great Northen
ahn iſt.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 8. Sept. (Vermißt.) Der Kaufmann Rudolf

Meye von hier unternahm am Sonntag früh eine Radtour nach
dem Harz, von welcher er bis heute noch nicht zurückgekehrt i
Es wird vermutet, daß demſelben ein Unglücksfall zugeſtoßen ſt

Naumburg, 8. Sept. (zJum Domherrn) anſtelle de
kürzlich verſtorbenen Grafen zu Solms-Laubach iſt der
Generaladjutant des Kaiſers, General der Kavallerie und Präſes
der Generalordenskommiſſion, Durchlaucht Prinz Eduard
zu Salm-Horſtmar, ernannt worden.

x Parey, 8. Sept. (Aus der Ziegelinduſtrie)
Schon ſeit vorigem Jahre hat die Ziegelinduſtrie in hieſiger
Gegend eine harte Kriſis durchzumachen. Infolge der Geldknapp
heit wurde der Unternehmungsgeiſt nicht unbeträwtlich ge
hemmt und Betriebseinſchränkungen und -einſtellungen waren
die naturgemäße Folge. Die Erxiſtengzfähigkeit der einzelnen
Beſitzer iſt durch den geringen Abſatz der Waren auf eine ſchwere
Probe geſtellt. Jn letzter Zeit iſt ſchon über das Vermögen
mehrerer Ziegeleibeſitzer der Konkurs eröffret, und es iſt micht
ausgeſchloſſen, daß noch weitere Falliſſements eintreten. Unter
ſolchen ſchlechten Wirtſchaftsverhältniſſen hat auch die arbeitende
Bevölkerung zu leiden. Die eingeſchränkte Bautätigkeit fült
manche Ziegelei mit größerem Steinvorrat und läßt auch die
Baggerarbeiten im hieſigen Kiesſchacht gegen früher weſentlich
erſchlaffen. Auch die hieſige ſchiffahrttreibende Bevölkerung klagt
über die wirtſchaftliche Lage und ſieht dem kommenden Winter
mit bangen Sorgen entgegen. Jn der Nachbarſtadt Burg macht
ſich der wirtſchaftliche Rückgang beſonders in der Handſchuh
branche und in der Holzinduſtrie fühlbar; es ſollen zurzeit nicht
weniger als 200--300 Arkeiter entlaſſen ſein. Es ſteht jedoch zu
hoffen, daß recht bald ein günſtiger Umſchwung eintritt; denn
unter der jetzigen Lage leiden nicht nur die Betroffenen, ſondem
auch die Geſchäftsleute der einzelnen Gemeinden.

Erfurt, 8. Sept. (Mißlungener Hetzverſuch)
Die hieſigen Sozialdemokraten wollten kürzlich in einer
Verſammlung die Straßenbahnangeſtellten über ihr „menſchen
unwürdiges“ Daſein belehren, er lebten aber einen gründ-
lichen Reinfall. Denn als die pomphaft angekündigte Ver-
ſammlung ſtattfand, ſah man, wie die „Dorfzeitung“ mitteilt,
nur die Einberufer, während die Straßenbahner
auch nicht einen einzigen Vertreter entſandt
hatten.

Jlmenau, 7. Sept. (Der Verband Thürirn-
giſcher Gemeindebeamten) hielt geſtern hier ſeine
21. Jahreshauptver ſammlung ab. Nach den üblichen Be
grüßungsanſprachen hielt zunächſt Bürgermeiſter Bär-
ſchnei der Schalkau einen Vortrag über die Wertzuwachs-
ſteuer. Der Referent empfahl deren Einführung in allen Ge
meinden. Den Geſchäftsbericht für das Jahr 1907,08 erſtattete
Verwaltungsſekretär Fock Gotha und iſt demſelben zu ent
nehmen, daß die Mitgliederzahl ſich auf über 600 geſteigert hab
Ratsbuchhalter Thieme-Gera erſtattete den Kaſſenbericht
Das Vereinsvermögen ſteigerte ſich um 1004,64 Mk. auf 9116,63
Mark. Für die als Preisarbeit eingegangenen Abhandlungen
über das Thema: „Aufgaben der Polizei, ihre Gliederung und
Dienſteinteilung in kleineren Städten oder in mittleren Städten
bis zu 50 000 Einwohnern“ werden dem Expedienten Walter
Pößneck 30 Mk. und dem Wachtmeiſter La m peGera 20 Mk.
zuerkannt. Für die neue Preisarbeit, die das Thema: „Ge
meindeſparkaſſen“ betreffen ſoll, werden 100 Mk. zur Pra
miierung ausgeworfen. Weiter wird der Vorſtand benuftragi
für die Sicherſtellung der Gemeindebeamten ſolange bei J
thüringiſchen Landtagen und den Miniſterien vorſtellig zu wen
bis in allen Staaten die Gemeinden zur Zahlung von Ruhegehal
und Wartegeld an ihre berufsmäßigen Beamten ſowie zur un
ſorgung deren Hinterbliebenen geſetzlich verpflichtet worden ſind
Da ſich die Hälfte der Mitglieder für Gründung einer Hinter
bliebenenZuſchußkaſſe ausgeſprochen hat, ſoll ein verſicherung
techniſches Gutachten eingeholt werden. Betreffs der Aufhebun
der Dienſtkautionen ſeitens der Kaſſenbeamten ſoll vorläufig e
eine abwartende Stellung eingenommen werden. Hinſichtlich die
angeſtrebten Landespenſionskaſſengründung wird beſchloſſen.
Angelegenheit dem Vorſtande zur energiſchen Betreibung i
zugeben. Bei der nunmehr folgenden Vorſtandswahl d n
ſämtliche Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Friedxichre a
als Ort für die 22. Hauptverſammlung beſtimmt. Ein Feſt
und Ausflüge in Jlmenaus Usagebung reihten ſich den Verhand
lungen an.
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Feſtman
Verhand

W. Dresden, 8. Sept. (Diebes- und Einbrecher-
bhande.) Vor der dritten Ferienſtrafkammer des hieſigen Land

richts fand heute Verhandlung gegen eine Diebes und Ein-ßrecherbande ſtatt, die in den Jahren 1904/07 von Rieſa aus eine

Reihe ſchwerer Diebſtähle, Unterſchlagungen und Betrügereien in
Sachſen nud den Nachbarſtaaten verübt hat. Der Hauſierer

ermann Leonhardt und deſſen Bruder, der Maurer
Ernſt Leonhardt, wurden wegen Verübung von mindeſtens
30 ſchweren Einbrüchen in Sachſen, Schleſien und Thüringen zu
je 15 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht verurteilt. Der Arbeiter Bruno
Przybilla erhielt wegen Teilnahme an etwa 20 ſchweren
Einbrüchen 10 Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Auf der Eiſenbahnfahrt von Vogelſang nach
Halle verſtarb am Sonntag die Ehefrau des Oekonomen
Franz Lorenz aus Schkölen. Als Todesurſache wurde ein
Lungenleiden von dem Eiſenbahnarzte feſtgeſtellt. Der Schloſſer
Adolf Jm hof aus Rothenburg a. S. wurde als derjenige
ermittelt, der in Magdeburg bei mehreren Aerzten Be
trügereien ausgeführt und auszuführen verſucht hat; er
wurde in Magdeburg in Haft genommen. Jm Ma-
növer brach unter den Pferden der 1. Schwadron des
16. Ulanenregiments die Bruſtſeuche aus. Die
Schwadron wurde mit den erkrankten Pferden in die Garni-
ſon, Salzwedel, zurückgeſandt. Einen Selbſt mord-
verſuch unternahm in Bornitz bei Zeitz ein dort einquar-
tierter Huſar des 10. HuſarenRegiments, indem er ſich einen
Schuß in den Kopf beibrachte. Der Hauptlehrer Friedrich
Wernicke in Altenplathow tritt am 1. November cr.
in den Ruheſtand, nachdem derſelbe 50 Jahre als Lehrer
und Kirchenbeamter in ein und derſelben Gemeinde treu ſeinen
Beruf erfüllt hat. Der Weichenſteller a. D. Auguſt Lieb-
ſcher in Eilenburg beging mit ſeiner Ehefrau die gol-
dene Hochzeit. Auf einem Werkplatz wurde ein 37jähriger
Schmied von der Transmiſſionergriffen, von ihr wohl
ein dutzend Mal herum geſchleudert und getötet
Jn Ballenſtedt iſt von allen Seiten eine Verfolgung
nach dem vermutlichen Sternickel aufgenommen
worden, jedoch bis jetzt vergeblich. Ein Mann, der vielleicht
Sternickel war, ſoll dort auf einer Ziegelei gearbeitet haben, wo
er durch ſein ſcheues Weſen auffiel. Genächtigt hat er während
dieſer Zeit ſtets im Freien. Sobald die Vermutung auftauchte,
es mit Sternickel zu tun zu haben, verſchwand er. Jn Neu-
ſtadt (Herzogtum Koburg) füllte ein Porzellanarbeiter einem
Kollegen Schießpulver in die Tabakspfeife. Beim
Anzünden der Pfeife explodierte das Pulver und ver-
brannte dem Raucher das ganze Geſicht. Jn Weida findet
vom 12. bis 14. September im „Schützenhaus“ eine Gaärkten-
bauausſtellung ſtatt. Jn Verbindung mit der Ausſtellung
wird am 13. September eine Verſammlung des Verbandes
der Handelsgärtner Thüringens ſtattfinden. Jn
Vacha wurde der 17jährige Maurer Pott von dem 60 jährigen
Erhardt im Verlaufe eines Streites im Wirtshauſe durch
fünf Meſſerſtiche in den Unterleib lebensgefähr-
lich verletzt. Der Täter wurde verhaftet. ZJn
Gotha hat ſich ein Komitee gebildet, welches ſich die Aufgabe
geſtellt hat, dem Fabeldichter Wilhelm Hehy in Leina, ſeinem
Geburtsort, einen Denkſtein zu errichten. Die „Eiſe-
nacher Zeitung“ ſchreibt: Zum Nachfolger des Direktors
Bär iſt nicht, wie von verſchiedenen Blättern gemeldet wird,
Seminarlehrer GroßkopfWeimar, ſondern Rektor Dr.
Leidolph Ruhla auserſehen. Jn Coswig kurſiert das
Gerücht, Kirſch, der nach Holland gegangen ſei, habe dort
einen Einbruch verübt und 70 000 Mk. entwendet. Von
dieſer Summe habe er 30000 Mark an Zeppelin ge-
ſandt. Die Zuckerfabrik in Mühlberg (Elbe) wird
ihren Bet rieb am 29. September eröff nen. Am Sonn
abend fand die bahn polizeiliche Abnahme der Strecke
Bleicherode--Großbodungen ſtatt. Die Eröffnung
der Teilſtrecke erfolgt am 1. Oktober. Jnfolge Maſern-
er krankungen iſt die Seminarübungsſchule in
Rudolſtadt geſchloſſen worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Alldeutſcher Verbandstag in Berlin.

Der zweite Tag der Hauptverſammlung wurde mit einer
Huldigungsfeier am Bismarck Denkmal vor dem
Reichstagsgebäude eingeleitet. Ein langer Zug von Equipagen
er ſich an der Siegesſäule in Bewegung und fuhr zum National-
denkmal, von dort zum Luther-Denkmal und ſchließlich zum
Moltke-, Roon- und Bismarck-Denkmal. An allen dieſen Denk-
mälern wurden Kränze niedergelegt. Die Hauptverſammlung
ſelbſt eröffnete der Vorſitzende Rechtsanwalt Claß (Mainz).
Es wurde beſchloſſen, dem Grafen Zeppelin ein Huldigungs-
telegramm zu ſenden. Darauf trat der Verbandstag in die
Tagesordnung ein, und Major a. D. Freiherr v. Stöſſel
(Potsdam) hielt einen Vortrag über das Thema: „Geſetz-
geberiſche Maßnahmen für die notleidenden Jnvaliden,
ſpeziell diejenigen vom Deutſch-Südweſtafrika-
Kriege“. Der Berichterſtatter legte dem Verbandstage folgende
Entſchlieſzung vor: „Der Verbandstag des Alldeutſchen
Verbandes hat auf Grund eines umfaſſenden, durchweg behörd-
lich beglaubigten Materials an Unterſtützungsgeſuchen die Ueber-
zeugung gewonnen, daß die Penſionsverhältniſſe der Jnvaliden
aus dem Südweſtafrika- Kriege in vielen Fällen weder den Zeit
und Teuerungsverhältniſſen entſprechen, noch der Ehrenpflicht ge
nügen, welche das Reich gegen ſeine tapferen Söhne und frei-
willigen Kämpfer zu erfüllen hat. Der Verband iſt der Meinung:
1. daß die Penſionen an und für ſich zu niedrig bemeſſen ſind,
2. daß die Penſionen nicht nur auf Grund des Dienſtgrades und
des Grades der Erwerbsunfähigkeit bemeſſen werden ſollten,
ſondern daß man unbedingt auch die Berufsvorbildung, die prak-
tiſche Erwerbs- und Entwicklungsfähigkeit des Beziehers in ge
ſunden Tagen eingehend berückſichtigt, 3. daß endlich in beſonderen
Fällen die Möglichkeit geboten ſein muß, höhere fortlaufende oder
einmalige Unterſtützungen ſowie Gelder für die oft ſo not-
wendigen Badekuren zu gewähren. Für die ſchwierigen und be-
ſonders vertraulichen Entſcheidungen zu Punkt 2 und 3 wäre die
Einrichtung einer Zentralſtelle für das Reich mit beſonderer Voll-
macht und Unabhängigkeit von den ſonſt als Norm dienenden rein
ſchematiſchen Beſtimmungen des Jnvalidengeſetzes erwünſcht.“
Die Entſchließung wurde einſtimmig angenommen. Hierauf
ſprach Regierungsrat Dr. Negenborn (Düſſeldorf) über die
Not wendigkeit ſtaatsbürgerlicher Erziehung.
Zum Schluß ſeiner Ausführungen legte der Redner dem Ver-
bandstage folgende Entſchließung vor: „Mangel an
politiſchem Sinn und politiſchem Verſtändnis, ein Erbteil des
Deutſchen aus der Zerfahrenheit und Schwäche in vergangenen
Jahrhunderten, ſind weſentlich eine Folge unzureichender poli-
tiſcher Bildung. Beſonders auch in den oberen Klaſſen. Es iſt
ein Widerſpruch, daß im Deutſchen Reiche jeder vom 25. Lebens-
jahre ab zur Mitwirkung an der Geſtaltung unſerer Geſchicke be
rufen iſt, daß aber von Staats wegen nicht genug geſchieht, den
Deutſchen zur Ausübung dieſes höchſten ſtaatsbürgerlichen Rechtes
reif zu mächen und ihn früh darauf hinzuweiſen, daß Rechten
Pflichten gegenüberſtehen, ohne deren Erfüllung das allgemeine
Wohl Schaden leiden muß. Es iſt deshalb an der Zeit, daß alle
Schuleinrichtungen des Staates bis hinauf zur Hochſchule ein
ſchließlich der Lehrerbildungsanſtalten mehr als bisher in den
Dienſt der Aufgabe treten, die Jugend zu verſtändnisvoller Mit
arbeit an den Angelegenheiten des Staates zu erziehen. Dieſe
Arbeit kann geleiſtet werden, ohne die Schule dem Parteigetriebe
auszuliefern und ohne der Stellungnahme der Einzelnen zu den
politiſchen Parteien vorzugreifen, wenn ſich der Unterricht darauf
beſchränkt, durch unparteiiſche Darſtellung von Tatſachen die

Kenntnis unſerer Staatseinrichtungen zu vermitteln, und wenn
dadurch die Neigung zur Beſchäftigung mit öffentlichen Angelegen-
heiten geweckt und die Entwicklung ſtaatsbürgerlichen Gemeinſinns
gepflegt wird. Das Verſtändnis für die dem deutſchen Volke ge-
ſtellten politiſchen und nationalen Aufgaben wird dann von ſelbſt
zunehmen.“ Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen.
Darauf referierte Graf E. v. Reventlow über die Reichs
finanzreform als nationale Frage. Der Referent legte
zum Schluß ſeiner Ausführungen folgende Reſolution vor:
„Der Alldeutſche Verband erblickt in der durchgreifenden und ſo
fortigen Regelung der deutſchen Reichsfinanzen eine nationale
Frage erſten Ranges. Er iſt der Anſicht, daß ein Weitergehen des
bisherigen Syſtems, zumal der Vorgwirtſchaft, bei Unmöglichkeit
einer regelmäßigen Schuldentilgung nicht nur wirtſchaftlich ver
derblich iſt, ſondern ſchon in kurzer Zeit zu einer ſchweren natio-
nalen Gefahr werden muß, welche die Sicherheit des Deutſchen
Reiches politiſch und militäriſch in Frage ſtellen wird. Dieſe Ge-
fahr mit einem Schlage und für immer aus der Welt zu ſchaffen,
iſt wohl möglich, ſobald das deutſche Volk ſich bewußt wird, daß
es ſich um ſeine eigene naticnale Sache handelt. Dieſe Erkenntnis
zu verbreiten und zu vertiefen erachtet der Alldeutſche Verband als
v Aufgabe. Der Alldeutſche Verband erachtet es als Pflicht

er Reichsregierung, daß ſie ihr volles Anſehen und ihre ganze
Kraft mit rückſichtsloſer Entſchloſſenheit einſetzt, um ganze Arbeit
zuſtande zu bringen; er glaubt, daß es die Aufgabe der zum Block
gehörigen Parteien iſt, die Regierung hierbei ohne Rückſicht auf
die Parteiprogramme zu unterſtützen und damit den Beweis zu
erbringen, daß ihnen das Vaterland über der Partei ſteht.“ Die
vorgeſchlagene Reſolution wird dann angenommen. Wegen der
vorgerückten Zeit nimmt Profeſſor Langhans (Gotha) von
ſeinem Vortrage Abſtand und begründet kurz ſeine Leitſätze zu der
Frage der Einwanderung fremder Elemente in
das Reich. Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen.
Als Ort des nächſten Verbandstages wurden Schandau, Düſſel-
dorf, Köln, Stuttgart und Karlsruhe vorgeſchlagen. Die Ent-
ſcheidung wird der Hauptausſchuß treffen. Damit waren die
Verhandlungen beendigt und der Vorſitzende, Rechtsanwalt CElaß,
ſchloß den Verbandstag.

Die zweite Hauptverſammlung des „Bundes vuater-
ländiſcher Arbeitervereine“ zu Waldenburg i. Schleſ. wurde, ver-
bunden mit einer Sedanfeier, in der „Gorkauer Bierhalle“ abge-
halten. Jn einer prächtigen Rede feierte zunächſt Gymnaſial-
direktor Dr. Boetticher den Kaiſer. Darauf ſprach der Vor-
ſitzende des Bundes an Hand des Wortes: „Welch' eine Wendung
durch Gottes Fügung“ über die Bedeutung des Sedantages. Der
Bundesſchriftführer Heuer widmete dem Heer und der Flotte
ſchwungvolle Worte. Am Sonnabend morgen wurde die Haupt-
verſammlung des Bundes eröffnet. Vertreten waren 75 Vereine
mit über 10 000 Mitgliedern. Die Tagung wurde mit einem
brauſenden Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Bei den Ergänzungs-
wahlen zum Vorſtande wurden die ausgeloſten Mitglieder
Schaper und Weber wieder für den Vorſtand beſtimmt.
Bei den Zuwahlen wurde Oberſteiger W. Lang-Rombach
i. Lothr. gewählt. Jn weiterer Abwickelung der Tagesordnung
erſtattete zunächſt Schriftführer Heuer einen Bericht über die
Wohlfahrtsbeſtrebungen und andere Einrichtungen im Bunde.
Zu Punkt 4 der Tagesordnung: „Stellung zu anderen Arbeiter-
berufsverbänden“ würde folgende Reſolution angenommen:
„Die Hauptverſammlung billigt das bisherige auf den Frieden
unter anti ſozialdemokratiſchen Arbeiterberufsver-
einen gerichtete Beſtreben des Vorſtandes und der Geſchäftsſtelle,
erwartet aber auch, daß der beſondere Standpunkt des Bundes
ſtets entſchieden gewahrt werde.“ Eine weitere Kundgebung
richtet ſich gegen die Unterſtellung, daß der Bund die kirchliche
Gleichgiltigkeit begünſtige, vielmehr wird ausdrücklich betont, daß
der Bund nach Zuſammenſetzung und Beſtrebungen eine Gemein-
ſchaft von Männern darſtellt, die es nicht nur mit ihrer Treue
zu Kaiſer und Reich, ſondern auch mit der Stellung der Kirche
gegenüber ernſt meinen. Sodann wurde durch einſtimmigen
Beſchluß der Vorſtand veranlaßt, bei unſerer Geſetzgebung
Schritte zu unternehmen, daß dem herrſchenden Koalitions-
zwang, ausgeübt drch den Druck der S ozialdemo-
kratie, ein Ende gemacht werde und an deſſen Stelle eine wahr-
Freiheit der Vereinigung trete, unter der jeder Einzelne nach
ſeiner Ueberzeugung ſich einem Arbeiterberufsverein anſchließen
könne. Ferner wurde S 1 der Satzungen dahin geändert, daß
auch Frauen und Mädchen, die zu Unternehmern und Unter-
nehmungen in einem Lohn- und Gehaltsverhältnis ſtehen, mit
Vollendung des 18. Lebensjahres Mitglieder des Bundes werden
können. Mit Bezug auf die Jugend wurde den Vereinen dringend
ans Herz gelegt, hier nicht etwa die Arbeit der Sozialdemo-
kratie zu überlaſſen, ſondern ſelbſtändig oder in Verbindung
mit anderen nationalen Vereinen dafür zu ſorgen, daß unſere
Jugend im vaterländiſchen Sinne aufwächſt.
Außerdem wurde dem Vorſtand die Aufgabe geſtellt, auf die
Geſetzgebung dahin zu wirken, daß die Altersgrenze bei der
Altersverſicherung allmählich herabgeſetzt werde. Mit einem be
geiſterten Hoch auf den Kaiſer wurde die Tagung geſchloſſen. Am
Nachmittag nahmen die Delegierten an der Feier des Verbands
feſtes reichstreuer Bergarbeitervereine teil.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Graf Tolſtoi. Aus Tula wird gemeldet: Der Ge

ſundheitszuſtand des Grafen Tolſtoi hat ſich bedeutend gebeſſert.
Das Fußleiden iſt behoben. Der Graf hütet indes noch das
Bett.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 8. Septbr. Getreideund Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen feſt, engliſcher
gut 192- 198 mittel 184- 190 A. gering bis

do Sommer gut mittel bisdo. Kolben Sommer gut 208--214 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländ. gut 168 bis 172 Ac., feinſter über Notiz.
Gerfe ſchwächer, hieſige Chevaliergerſte gut 190--200 mittel

A., ſeinſte A, hieſige Landgerſte gut 184 bis
194 AC., mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
142--144 feinſte über Notiz Hafer ſtetig neuer inländ. gut
150 bis 1597 G. Mais ſeſt, runder gut 138 162
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis A, grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 8. Septbr. Durch den Vörſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
alter bz. u. Br., neuer 193,00--209,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 230——235 bz. u. Br., Kanſas 230 235 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 238 bz. u. Br., Tendenz ruhig. Noggen: inländ. alter

Br., neuer 172 178 bz. u. Br., preuß. 172 178
bz. u. Br. ausländ. 195,00 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190--206 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
210--235 bz. u. Br., Mahl u. Futterware 145 168 bz. u. Br.
Hafer inländ. alter 157,00-—-163,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer 150 155 bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Mais: amerik.

runder 165--170 bz. u. Br., Cinquantin 172,00-- 182,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,50 nom., gefrorenes AAJ., Tendenz: feſier.

Mehlpreiſe in Leipzig am 8. Septbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
209,50 Roggenmehl 01 25,50 c er 100 Kg netto exkl. Sack.

L. Hamburg, 8. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 221 Hardwinter II
Aug. bis 15. Sept. 226 Aug. Sept. 225 Roſafé 78 kg ſchwim.
231 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 229 Aug. Sept. 2268
Blueſtem loko 224 Donau 77/78 kg 3 prompt 223 Ulka
9 Pud 30 prompt 2271 Noggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
gute Häfen Sept. Okt. 197 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
lad. 1281 Ac, ſchwim. 130 Sept. 128 Okt. 128
Mais: La Plata Aug. Sept. 1521 Sept. Okt. 152

Berlin, 8. Sept. Berliner Produktenbörfſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren em Frühmarkt: Weizen, inländ.
199,00 bis 201,00 ab Vahn und frei Mühle, Dezember

bis A. Roggen inländ. 171,00 172,00 ab Bahn
und frei Mühle, Oktober bis Dez. A. Haſermärk., mecklenbi, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00 bis
181,00 mittel 165,00 171,00 gering 159,00 164,00 A. ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed. bis

runder 162 168 A. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 150,00 166,00 gute 167,00 178,00 A.
ruſiſche und Donau leichte 141,00 145,00 ſchwere 146 158
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178 192 Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen

Vittorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,50 29,00 Roggenmehl 0 und 1 21,80 bis
24,30 A. Weizenkleie 10,75——11,75 Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagsbhörſe: Weizen, inländiſcher 199,00——201,00 A. ab Bahn,
Septbr. 204,00 203,75 Oktober 204,00--203,75 Dezember
203,75204,25204,00 Mai 207,25 207,50 Roggen inländ.
171,00 172,00 ab Bahn, Septbr. 173,50 174,25 174,00
Oktober 176,50 177,25 177,60 Dezember 178,25 179,25 W.
Hafer September 161,75 161,50 Oktober 163,75 163,50
Dezember 166,50 166,25 A. Weizenmehl 00 25,50 29,00
Roggenmehl 0 und 1 21,80--24,30 September 22,05 Rüböl
Oktober 64,00—62,80 64,30 63,90 Dezember 63,70 Mai
59,50 59,70

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
203,75, Tez. 204,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Sept.
Chieago Northern J Spring, Sept. Dez. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 168,40. Paris Lieferungsware Sept. 185,8.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. Odeſſa Ulka 92W 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,00,
Dez. 179,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 161.50, Dez. 166,2585. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 8. Sept. Kartofſelſtärke 21,00-—21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg. 8. September. Spiritus feſt,
Sept.Okt. 27 G., Okt.Nov. 27 G.

Paris, 8. Sept. Spiritus behauptet, Sept. 43,50, Okt. 36,75,
Jan.April 37,75, Mai-Aug. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölnu, 8. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 8. September. Rübön ruhig, loko verzollt 68,00.
Anſſterdam, 8. September. Leinöl träge, loko Septbr.

Okt.Dezbr. 227/, Jan.April 22x, Mai- Auguſt 22
Paris, 8., Sept. Rüböl behauptet, Sept. 77,25, Okt. 77,00,

Nov.Dez. 76,00, Jan.April 73,25.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. 19,05, per Oktober 19,05, per Dezbr. 19,05, per März 19,50,
per Mai 19,65, per Auguſt 19,95. Tendenz: behauptet.

W. London, 8. Sept. 960 Java Zucker prompt ruhig, 10 ſh. 6 d
Verk. Rüben- Rohzucker September ruhig, 9 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. September. Kaſſee-TerminNotiernngen. Nur für

Good average Santos September 291 G., Dezember 29 G., März
30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
tot Amſterdanm, 8. Sept. Java-Kaſſee, good ordinary, behauptet,
o 0 34.

Havre, 8. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
42,50, Dez. 41,25, März 40,25, Mai 39,75. Tendenz: behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. September. Vaumwolle, ruhig, Upland middling

loko 49 Pfg.
Anutwerpen, 8. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

Sept. 27 G.,

4,77 bez., Mai 4,52 bez. Ruhig.
Liverpool, 8. Septbr. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Sept. 4,94,

per Sept.Okt. 4,77, per Okt.Nov. 4,72, per Nov.Dez. 4,67, per
Dez. Jan. 4,65, per Jan. -Febr. 4,65, per Febr.März 4,67, per März-
April 4,68, per April-Mai 4,69, MaiJuni 4,70.

Petrolenm.
Hamburg, 8. Septbr. Petrolenm unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam 8. Septbr. Bancazinn ruhig, loco 81.
London, 8 Sept. Silber 2318 Lſtrl., ChiliKupfer 61/, Lſlrl.,

per 3 Menate 62 Lſirl.,, Blei, ſpan. 138/16 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 121/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 8. Sept. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 52 eh. 10 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 8. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 227 Rinder, 288 Kälber, 134 Schafvieh
uſw., 1804 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebkendzewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen A.
B. 38 40, 60. 34 36, D. 30-32 Bullen: A. 38--40,
B. 35 37, o. 31 34, D. 28- 30 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 33 35, O. 29 32, D. 24--27, B. 20 23 A. Kälber:
A. 5460, B. 42 50, 0. 30- 38, D. 28 35 A. Schafe: A- 38
bis 40, B. 34—37, 0. 28 30 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 6667, B. 63 65, C. 58 62, D. 50 61 Verlauf u nd
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 9 Kälber,
27 Schafe, 100 Schweine.

V. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 8. Septbr. Roter WintereWeizen loko 104!/, per

Sept. 105 per Dez. 1058/, per Mai 1078 per Juli
Mais per Sept. 90, per Dez. 79 per Mai 74 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 8. Septbr. Weizen per Sept. 98, per Dez. 97
Mais per Dezember 68

W. RewYort, 8. Septbr. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 8. Septbr. Schmalz Weſlernſteam 10,20, Rohe und
Brothers 10,50.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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